Endbericht Aktion 53p8
Vom 14. bis 19. April 2009 (5 Tage) fand die geplante interdisziplinäre Fachexkursion im Rahmen des Studiums an  Kultur- und Gesellschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Salzburg statt. An der Exkursion nahmen 38 österreichische und 21 tschechische Studenten und insgesamt sieben österreichische und tschechische Lehrkräfte teil. 

Unseren StudentInnen wurde die Möglichkeit gegeben, durch das fachliche Exkursionsprogramm ihre Kenntnisse im Bereich der Mediävistik, im Einzelnen durch die Vorträge über die historischen, politischen und kulturellen Verbindungen zwischen Südböhmen, Oberösterreich und dem Erzbistum Salzburg und weiter durch die Urkundenforschung oder die Besichtigung des Kreisstaatsarchivs Budweis/České Budějovice zu erweitern. Durch der Besichtigungen des Klosters Goldenkron/Zlatá koruna, der Schlossanlagen Jindřichův Hradec/Neuhaus, Český Krumlov/Krumau und Hluboká/Frauenberg, durch die Städteführungen in Budweis/České Budějovice, Český Krumlov/Krumau, Neuhaus/ Jindřichův Hradec, Třeboň/Wittingau, durch die Besichtigung der Graphitgrube in Český Krumlov/Krumau, des Teichs Svět von Rosenberg, der Reste der Pferdeeisenbahn auf der Strecke Gmunden – Budweis und der Alten Salzstraße vertiefen die StudentInnen ihre Kulturkenntnisse. 

Unser Programm begann mit der Besichtigung des berühmten Klosters Goldenkron/Zlatá koruna. Dieser stand kurz nach der österreichisch-tschechischen Grenze und war für alle Teilnehmer ein sinnvoller Einstieg ins gemeinsame Programm. Danach fuhren wir weiter nach Budweis/České Budějovice, wo unser Programm mit der Südböhmischen Universität (Jihočeská univerzita) und dem Budweiser Kreisstaatsarchivs (Okresní státní archiv České Budějovice) offiziell eröffnet wurde. 

Im Rahmen der Fachvorträge mit anschließenden Diskussionen am Mittwoch dem 14. April 2009 und des Fachseminars am Donnerstag, dem 15. April 2009, nahmen insgesamt 61 tschechische und österreichische StudentenInnen teil. 

Die Studenten wurden vom Direktor des Budweiser Kreisstaatsarchivs (Okresní státní archiv České Budějovice), Dr. Daniel Kovář, und vom Leiter des Instituts für Germanistik der Pädagogischen Universität der Südböhmischen Universität, Univ.-Doz. Dr. Eder, begrüßt und danach fanden die Fachvorträge von Univ.-Prof. Dr. Heinz Dopsch (Fachvortrag: „Die Alte Salzstraße: Historische Beziehungen zwischen Südböhmen, Oberösterreich, Salzburg und Bayern“), Univ.-Prof. Dr. Václav Bok („Geistliche und weltliche Literatur aus Südböhmen“) und Univ.-Ass. Dr. Dvořák („Geschichte der Gold-, Silber- und Graphitgewinnung in der Südböhmischen Region“) statt.

Nach den interessanten Vorträgen und anschließenden Diskussionen nahmen wir alle an einem gemeinsamen Abendessen teil, wo sich die österreichischen und tschechischen StudentenInnen näher kennengelernt haben.

Am nächsten Tag wurden die StundentInnen zum zweiten Arbeitstag im Archiv vom Direktor des Staatsarchivs, Dr. Daniel Kovář, begrüßt und im Anschluss fand er mit seinem Fachvortag über die Geschichte des Archivs und seine wertvollsten tschechische, deutsche und lateinische Urkunden und Handschriften, die wir auch besichtigen durften, statt. Im Rahmen des Vortrags behandelte Herr Direktor unter Anderen auch die gemeinsamen historischen Beziehungen zwischen Österreich und Böhmen, zum Beispiel die Pferdeeinsenbahn, die zwischen Gmunden und Budweis erbaut wurde. Dazu wurde uns auch ein interessantes Bildmaterial gezeigt.
Danach wurden StudentenInnen in gemischte Gruppen mit jeweils 2 Tschechen und 3 Österreichern eingeteilt. Jede Gruppe erhielt ein Arbeitsmaterial - eine mittelhochdeutsche Urkunde zum Übersetzen. Dafür standen ihnen Hr. Prof. Dopsch, Mag. Durajová, Dr. Kovář und Dr. Dr. Dinzl-Rybářová zur Unterstützung. Am Nachmittag präsentierten die einzelnen Gruppen die Ergebnisse ihrer Forschungen zur allgemeinen Zufriedenheit der Lehrenden. 
Durch die gemeinsame Arbeit bekamen die österreichischen und tschechischen Studenten die Möglichkeit, sich gegenseitig auszutauschen, die doppelten Perspektiven der tschechischen und österreichischen Geschichtsdarstellung kennen zu lernen. Die österreichisch-tschechischen Beziehungen sind gerade in den Philologien wichtig, weil sie zu einer Aussöhnungs- und Friedensforschung beitragen.

Am Freitag setzten wir unser Programm laut dem Plan fort: wir fuhren nach Wittingau/Třeboň, wo wir die Schlossanlage, die Schwarzenberger Gruft und den See von Rosenberg (rybník Svět). Am Samstag waren wir in Krumau/Český Krumlov, wo wir die Stadt, das Schloss, das Barocker Theater und Graphitgrube besichtigt haben. Danach fuhren wir zum Schloss Rosenberg/Rožmberk, wo wir außer der Schlossführung einen größeren Spaziergang machten.
Am Sonntag besichtigten wir zuerst das berühmte Schloss Frauenerg/Hluboká, danach fuhren wir weiter zum Schwarzenberger Schwemmkanal. Dort hatten wir eine interessante Führung vom Dipl.-Ing. Hladík, dabei besichtigten wir auch die Reste der Alten Salzstraße. Bei der Rückreise sahen wir Freistadt und die Pferdeeinsenbahn in Kerschbaum an.
Für die Exkursion erhielten 36 österreichische Teilnehmer ein positives Zeugnis für die Lehrveranstaltungsnummer 612 304, die 21 tschechische StudentenInnen eine ,Anrechnung der Lehrveranstaltung’ (‚zápočet’). Die Exkursionen ins Ausland werden auch nach den aktuellen Studienplänen an den österreichischen Universitäten im Rahmen des Unterrichts angerechnet bzw. dienen als fakultative Ergänzung zum Studienplan für die Studierenden. Weitere Informationen zur Exkursion, das detaillierte Programm der Exkursion und die Referats- und Namensliste sind im Anhang zu finden. In einem zweiten Dokument ist die Namensliste aus dem Anmeldesystem für die Lehrveranstaltungen der Universität Salzburg OnlinePlus zu finden.
Zum Schluss bedanke ich mich im Namen aller TeilnehmerInnen bei der Aktion Tschechien-Österreich, für die persönliche Unterstützung durch Dipl.-Ing. Helena Hanžlová und Mag. Eva Šimková und für die finanzielle Unterstützung bei der Kommission - ohne diese hätte diese Fachexkursion nicht stattfinden können!!! Wir bedanken uns und freuen uns auf weitere Zusammenarbeit.
Dr. Dr. Agáta Dinzl-Rybářová
Interdisziplinäres Zentrum für Mittelalterstudien 

der Universität Salzburg

DETAILLIERTES EXKURSIONSPROGRAMM der Lehrveranstaltung „EX Mittelalterliche Geschichte: Die Alte Salzstraße. Die Alte Salzstraße und technische Kulturdenkmäler in Südböhmen, Projekt 53P8 finanziert durch Aktion Österreich-Tschechien“ 

Mittwoch 15. April bis Sonntag 19. April  2009 (5 Tage)
----------------------------------------------------------------------------------------------------

	Mittwoch 

15. April 

2009 

(1. Tag)
	06.45
	Treffpunkt zwischen 06.45 Uhr am Busparkplatz Nonntal

	
	07.00
	Abfahrt 

	
	
	Offizielle Begrüßung: O. Univ.-Prof. Dr. Heinz Dopsch

	
	
	Organisatorisches

	
	
	Referate der StudentInnen (im Bus)

	
	
	Einführender Vortrag zur Exkursion von Univ.-Prof. Dr. Heinz Dopsch 

	
	11.00
	Besichtigung des Klosters Goldenkron

	
	12.30
	Abfahrt nach Budweis (Referate)

	
	13.00
	Ankunft in Budweis

	
	
	Beziehung der Unterkunft 

	
	13.45
	Abfahrt mit dem Bus zum Staatlichen Kreisarchiv Budweis

	
	
	Adresse: Staatliches Kreisarchiv, SOka České Budějovice, Rudolfovská 40

	
	14.00
	Offizielle Begrüßung 

	
	
	Eröffnung der thematischen Vortragsreihe und des gemeinsamen Workshops für Studenten der Südböhmischen Universität Budweis und der Universität Salzburg:

	
	
	Fachvortrag: „Die Alte Salzstraße: Historische Beziehungen zwischen Südböhmen, Oberösterreich, Salzburg und Bayern“ (Univ.-Prof. Dr. Dopsch, FB Geschichte, Universität Salzburg)

	
	15.15
	Fachvortrag: „Geistliche und weltliche Literatur aus Südböhmen“ (Univ.-Prof. Dr. Václav Bok, Institut für Germanistik, Südböhmische Universität Budweis)

	
	17.30 
	Fachvortrag: „Geschichte der Gold-, Silber- und Graphitgewinnung in der Südböhmischen Region“ (Univ.-Doz. Dr. Dvořák, Institut für Geschichte, Südböhmische Universität Budweis)

	
	19.45
	Ende des Nachmittagsprogramms

	
	20.00
	Gemeinsames Abendessen der Programmteilnehmer der Universität Salzburg und Universität Budweis 

	
	
	

	Donnerstag 16. April 2009 (2. Tag)


	7.30
	Frühstück

	
	8.15
	Treffpunkt: gemeinsamer Abgang zum Staatsarchiv Budweis 

	
	Workshop unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Heinz Dopsch /

Mgr. Miroslava Durajová / Dr. Dr. Agáta Dinzl-Rybářová

	
	9.00
	Eröffnung des gemeinsamen Workshops und Einteilung österreichischer und tschechischer Studenten in Gruppen

	
	
	Fachführung durch das Stadtarchiv

	
	10.00
	Arbeit mit deutsprachigen mittelalterlichen Urkunden und Handschriften aus Südböhmen 

	
	12.00
	Mittagessen 

	
	13.30
	Präsentationen der Gruppenarbeit

	
	16.00
	Ende der Präsentationen

	
	16.15
	Treffpunkt zur Fachführung durch Budweis (Referate)

	
	18.30
	Führung Brauerei ‚Budvar’

	
	19.30
	Gemeinsames Abendessen in der Brauerei Budvar (event. Referate)

	
	22.00
	Rückkehr ins Hotel

	
	
	

	Freitag 

17. April 2009 (3. Tag)
 

 
	Ab7.00
	Frühstück

	
	8.00
	Abfahrt nach Třeboň (Wittingau) (Referate)

	
	9.00
	Třeboň Schlossbesichtigung 

	
	10.30
	Besichtigung des Stadtturms

	
	11.30
	Mittagessen 

	
	12.30
	Spaziergang zum See von Rosenberg „Svet“ mit einem Referat über die Geschichte der Teichwirtschaft (Spaziergang)

	
	13.00
	Besichtigung der Schwarzenberger Gruft (Referate) 

	
	13.45
	Abfahrt nach Neuhaus (Jindrichuv Hradec) (Referate) 

	
	15.00
	Schlossbesichtigung Neuhaus (Státní zámek Jindrichuv Hradec)

	
	
	Turmbesichtigung

	
	17.30
	Stadtbesichtigung

	
	19.00
	Abfahrt nach Budweis

	
	
	Freies Programm/Abendessen

	
	
	

	Samstag 

18. April 2009 (4. Tag)


	Ab7.00
	Frühstück 

	
	7.30
	Abfahrt Richtung Krumau (Referate)

	
	8.15 
	Fachführung durch Krumau 

	
	10.00
	Fachführung auf dem Schlosses in Krumau  

	
	12.30
	Graphitgrube

	
	14.30
	Abfahrt (Referate)

	
	15.30
	Besichtigung des Schlosses Rosenberg (Rožmberk) 

	
	17.00
	Rückfahrt nach Budweis

	
	19.00
	Abendessen 

	
	
	

	Sonntag 19. April 2008 (5. Tag)
	7.00
	Frühstück

	
	7.45
	Auschecken aus dem Hotel

	
	8.00
	Abfahrt zum Schloss Hluboká (Referate)

	
	8.45
	Besichtigung des Schlosses und des Schlossturmes

	
	11.30
	Abfahrt Richtung Schwarzenberger Schwemmkanal (Referate)

	
	12.30
	Die Führung am Schwarzenberger Schwemmkanal (Zugang auf dem Fußweg von Aigen in Mühlkreis)

	
	15.00
	Besichtigung der Alten Salzstraße (der Reste)

	
	15.45
	Abfahrt mit dem Bus (Referate)

	
	17.00
	Fachführung durch Freistadt

	
	
	Pferdeeisenbahn in Rainbach und in Kerschbaum (Tourismusverband Freistadt)

	
	19.00
	Rückfahrt nach Salzburg (Referate)

	
	21.30  
	Ankunft in Salzburg

	Studenten, die für die Fachexkursion ein Zeugnis bekommen wollen, werden Protokolle zu verschiedenen Themen verfassen oder während des Aufenthaltes in Tschechien Referate zu verschiedenen Themen halten.


Themen Referate EX Böhmen:  

1. Die landesfürstliche Stadt Freistadt als Grenzfeste und Brückenkopf nach Böhmen – Grundlinien ihrer Entwicklung (Klassen Helga) 

2. Die Pferdeeisenbahn von Linz nach Budweis und die Zweigstrecke von Gmunden nach Linz – ihre historische Bedeutung    (Feichtinger Franz)  

3. Salz – seine Bedeutung einst und heute (Meister Josef)
4. Formen der Salzproduktion: Meersalz, Solequellen und bergmännisch gewonnenes Salz (Perfahl Michael)

5. Die großen Salinen als Konkurrenten: Reichenhall, Hallein, Berchtesgaden, Hallstatt (Maier Nina Daniela)
6. Salzschifffahrt und Salzhandel in Bayern – Passau als Drehscheibe (Walter Florian)

7. Der Goldene Steig und seine Bedeutung für den Salztransport (Aschauer Maria Luise)

8. Böhmen als Hauptabsatzgebiet für Halleiner Salz und die Einfuhrsperre durch die Habsburger (Lettner Julia Maria)

9. Die Stadt Budweis im Mittelalter – Anfänge, Stadtwerdung und der Anteil des deutschen Bürgertums (Rose Sabine)
10. Die Stadt Budweis in der Neuzeit – architektonische Prägung durch die Habsburger Monarchie und die Ausweisung der Sudetendeutschen (Porkert Patrik)
11. Brautradition und Brauwesen in Böhmen und Mähren unter besonderer Berücksichtigung des Hopfenanbaus (Eppacher Patrick) 

12. Budweiser Bier einst und heute – der Streit mit der Budweiser Brauerei in den USA (Bitschnau Heronymus)

13. Aufkommen und Bedeutung der Teichwirtschaft und der Fischzucht in Böhmen und Mähren (Ehrmann Daniel)
14. Die Stadt Třebon/Wittingau – ihre Geschichte und ihre Rolle als Zentrum der Teichwirtschaft (Hauer Marie-Katrin)

15. Die Familie Schwarzenberg in Böhmen – ihre Rolle einst und heute (Schmid Teresa) 

16. Hussiten und Protestanten in Böhmen bis zur Schlacht am Weißen Berg (Schmidbauer Alexandra)
17. Das „Prager Blutgericht“, der Dreißigjährige Krieg und seine Folgen – europäischer Adel in Böhmen (Pum Philipp)
18. Gründung und Entwicklung der Stadt Jindřichův Hradec/ Neuhaus – ihre Rolle im Grenzgebiet zu Österreich  (v. Kralik Johanna)
19. Die Kleinstadt Krumau als Typ der patrimonialen (grundherrlichen) Stadt in Böhmen  (Rechberger Volker Maria)

20. Schloss Krumau als Sitz der Fürsten Schwarzenberg und die Verwaltung des fürstlichen Besitzes in Böhmen  (Wittenberger Anja)
21. Schloss Rosenberg und seine Herren – Die Rosenberger als Zweig der Witigonen und Vertreter des böhmischen Hochadels  (Leitner Silvia)

22. Das „Märchenschloss“ Hluboká/Frauenberg – Grundlinien der Bau- und Kunstgeschichte (Meindl Margarita)

23. Sommerfrische in Südböhmen – Ursprünge und Entwicklung (Schober Markus)
24. Der Schwarzenberger Schwemmkanal – Ein wirtschaftshistorisches Baudenkmal im Grenzgebiet zwischen Böhmen und Österreich  (Leitner Philip)
25. Das Prämonstratenserstift Schlägl als geistliches und kulturelles Zentrum im Böhmerwald (Großruck Thomas)
26. Das Zisterzienserstift Goldenkron als königliche Gründung (Mak Stefan)
27. Die Zisterzienserabtei Hohenfurth als kulturelles Zentrum im Grenzgebiet (Schiefermüller Karl-Michael)
28. „Die Wallfahrtsorte Südböhmens“ und der Nationalheilige Böhmens Johannes von Nepomuk (Stabauer Michael) 

29. Tschechisch – Deutsch – Latein. Zur Sprachsymbiose im Mittelalter (Wohlgemuth Daniela) 

30. Der Moldau-Stausee in Lipno – Baugeschichte, Größe, wirtschaftliche und thematische Auswirkungen (Kraus Rudolf)

31. Der Maler Egon Schiele in Krumau und die Errichtung des Egon-Schiele-Art-Centrums (Benesch Elke )

32. Die Vertreibung der Deutschen aus Südböhmen nach dem Zweiten Weltkrieg  (Memersheimer Christa)
33. Die Stadt Kaplice/Kaplitz und der kaiserliche Feldherr Karl Bonaventura Buquoy. (Kinkel Madeleine)
34. Wok von Rosenberg (Vok z Rožmberka, 1210-1262), der Marschall des Königreichs Böhmen als Feldherr, Stadtgründer und Klosterstifter (Dopsch Sissy)
35. Peter Vok von Rosenberg (1539-1611) und das Ende des Geschlechts der Rosenberger (Literaturhinweis: Jiri Maránek, der Barbar Peter Vok von Rosenberg)  (Mayr-Riedler Martina)

36. Bierproduktion und Brauereien in Krumau/Český Krumlov und in Hohenfurt/Vyšší Brod (ausführliche Beschreibungen im Internet unter Ceský Krumlov - Geschichte der Wirtschaft) (Dornhecker Clemens)

37. Edelmetall Bergbau und Graphitabbau in und um Krumau/ Český Krumlov (ebenfalls Beschreibung im Internet unter Cesky Krumlov) (Bernhard Heil)

38. Schlosskultur in Südböhmen am Beispiel der Fürsten Eggenberg und Schwarzenberg (Simmerstatter Wilma)

39. Die materielle Kultur des Bürgertums in Linz und Budweis (Ziegerhofer Lena)

